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Einige Tage später wurde um Basel
von Herr Süss die gleiche Art gefunden.
Standort: Niederwaldung'. Red.

Anlässlich der Delegiertenversamm-

lung in Ölten am 18. Februar überbrachte
Herr Flury in Kappel, die dort häufige
Sarcocypha coccinea Jacq. Zinnoberroter
ßorstling (Becherling). Red.

oll

OHO Ol Ol Küche.
Maischwamm-Ragout.

Gut gereinigte Pilze werden in Butter
gedünstet, einwenig Knoblauch, Citro-
nensaft, Pfeffer und Salz hinzugegeben.
Das Ganze wird nach Hinzugabe von einigen

Löffeln Kraftbrühe auf kleinem Feuer
gekocht.

Dasselbe kann auf diese Art serviert
werden oder man nimmt einige
Brotschnitten, dünkt sie in Milch und lässt
sie in Fett gut backen. Nach dem
Abtropfen werden diese auf eine Platte
gebracht und mit den gekochten Pilzen
bedeckt.

An
Herrn E. Schütz,

Präsident des Schweiz. Vereins für Pilzkunde

Sektion Ölten,
zuhanden der Jahresversammlung.

Bericht über die grossartig angelegte
Pilzexkursion in Langenthal am

1. Oktober 1922.

Von den sämtlichen eingeladenen 1500
Mitgliedern des Schweiz. Vereins für
Pilzkunde waren leider einige verhindert zu
erscheinen, so dass die Zahl der Interessenten

auf »zwei« herabgesunken ist.
Ankunft in Langenthal 8.39. (»Abwarte

und Teetrinke zwei Stund«.) Abmarsch
Richtung Kappel via Aarwangen, Wolf-
wyl. Fulenbach 10.30 Uhr. Pilzfunde grossartig:

Als neue Arten konnten von den
anwesenden Forschern aufgestellt werden:
„Der massenhafte Verschwindling", „der
ärgerliche Ritterling", "der spinnende Präs-
ling" etc. etc. Vertreten waren noch zwei
Pilze, die hier erwähnt sein müssen, es

Maischwämme auf andere Art.
Die Pilze werden gut gereinigt in die

Pfanne gelegt. Ein halbes Glas gutes
Olivenöl, 1 Glas Wein, Schalotten, Petersilie,

3—4 Löffel Kraftbrühe, 20 gr Schinken,

Salz und Pfeffer dazugegeben und
langsam kochen lassen. Nachher wird
das Ganze entfettet und der Schinken und
Petersilie herausgenommen. Brotkrümm-
chen werden im abgegossenen Oel gedünkt
und nach dem Abtropfen dem Ragout
beigegeben, welches sodann nach Hinzugabe

von einigen Tropfen Citroneusaft
serviert werden kann.

waren dies der „verstimmte" und der
„lackierte Täubling". Abends fünf Uhr
Ankunft in Kappel. Nach eingenommenem
Imbiss in hier, verabschieden sich die
Kursteilnehmer und werden die
prächtigorganisierte, lehrreiche Exkursion nie
vergessen.

Im Auftrage des tadellos verpfuschten
Herbstsonntages zeichnen

E. Flury, Kappel.
G. Rufener Ölten.

Dass auch die Fastnacht etwas von
der imposanten Exkursion profitieren wollte,

beweist nachstehender »Schnitzelbankvers«
:

Zentralpräsident in Schwizer Lande,
Vom Pilzverband isch au kai Schlack.
Per Zirkular lad er zuehande,
Die ganzi Schwiz zumeneSchwämmlizwäck.

Die ganzi Zunft isch desertiert,
Dä Präsis het sich schwär blamiert.
Wenn Du uf s'nächschtMol biete wotsch,
Muess s'Datum druf, Du Dotsch.

Humor.
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Vereinsnachrichten.
Sektion Bern.

Die Vereinsleitung macht die folgenden

Mitteilungen namentlich auch allen
denjenigen Mitgliedern, die den
Versammlungen fern-bleiben, um sie dringend
aufzumuntern, den Versammlungen doch
auch beizuwohnen, denn der Verein
erfüllt seinen Zweck nur, wenn möglichst
jedes Mitglied die Yereinstätigkeit unterstützt

und seine Veranstaltungen mitmacht,
ob diese nun geschäftlicher oder
belehrender Natur sind. Nur wenn alle
Mitglieder ihr Interesse an der Vereinstätigkeit

wach halten, lohnt sich die getane
Arbeit, nur dann wird die Pilzkunde
verbreitet. Nur ein guter Besuch der
Versammlung gibt dem Vorstand Mut,
Anregung und die nötigen Unterstützungen

zu weiterem Schaffen. Von selbst
wirbtauch derjenige, der am Verein reges
Interesse wach hält, neue Mitglieder, dann
vergrössert sich die Pilzler-Gemeintle, es
fliessen ihr mehr Mittel zu und diese
ermöglichen neue Veranstaltungen und neue
Anschaffungen zum Nutzen der Mitglieder.

Jedes Mitglied mache es sich also zur
Pflicht, wenn immer möglich die
Versammlungen des Vereins zu besuchen,
Freunde mitzubringen und zu werben.

In der letzten Hauptversammlung ist
der Vorstand neu gewählt worden. Als
Präsident wurde der bisherige, Herr H.
Duthaler mit Acclamation wiedergewählt.
Vizepräsident: Alfred Nebel, Hauptbuch¬

halter, Genferg. 11, Tel. Bollw. 5.24.
Kassier : Gottfried Zaugg, Buchbinder,

Murtenstrasse 22.
I. Sekretär: A. Wüger, Eidg. Beamter,

Mittelstrasse 6.
II. Sekretär: RobertZwahlen, Angestellter,

Bühlstrasse 23.
Bibliothekar : Karl Schepferer, Lokalwirt,

Viktoriahall, Efflngerstr. 51, Teleph.
Bollw. 12.08.

Pilzkontrollstelle : Charles Wyss, Lebens¬
mittel-Inspektor, Weiherg. 14, Teleph.
Bollw. 8.01.

Beisitzer : Karl Baumann, Schlossermeister,
Brunnmattstr. 45, Teleph. Bollw. 2.52.

Emil Schneider, Coiffeur, Schwarz-
torstrasse 82.

Der Jahresbeitrag ist auf Fr. 6.— per
Jahr oder Fr. 1.50 im Vierteljahr
festgesetzt worden. Dabei erhält nun jedes
Mitglied die neu geschaffene Schweiz.
ZeitschriftfürPilzkunde gratis zugestellt.
Wie die bis jetzt erschienenen Nummern
beweisen, ist allein schon das Abonnement
auf diese Zeitschrift den Obolus (das Opfer)
wert, zu dem die Mitglieder dem Verein
verpflichtet sind. Diese Zeitschrift ergänzt
in vorzüglicher Weise die gegenseitige
mündliche und praktische Aufklärungen
über die Pilzkunde und was mit ihr
zusammenhängt, die die Mitglieder in den
Vorträgen u. s. w. erhalten.

Auch ist in Erinnerung zu bringen,
dass jedes Mitglied berechtigt ist, Pilze,
die es findet, aber noch nicht kennt oder
über die es weitere richtige und klare
Begriffe der Pilzkunde wünscht, an
bestimmte Untersuchungsstationen zur
Prüfung einzusenden, um gratis darüber belehrt
zu werden.

Aus dem Jahresprogramm der Sektion
heben wir folgendes hervor:

1. Ein Fachkurs, worin jeder Teilnehmer,

über die verschiedenen Pilzarten und
wie sie bestimmt werden, belehrt wird.
Er wird vom Präsidenten des Schweiz.
Vereins, Herr Zaugg, an Hand von
Lichtbildermaterial an 10—12 Abenden erteilt.
Für Mitglieder kostet dieser Kurs extra
Fr. 2.50, für Nichtmitglieder Fr. 5.—. Er
wird aber nur stattfinden, wenn sich eine
genügende Anzahl Teilnehmer dazu
anmelden. Als Zeitpunkt dieser Veranstaltung

ist der Monat April vorgesehen.
Anmeldungen dazu werden bis ende März
entgegengenommen und sind zu richten
an den Präsidenten: Hrn. Duthaler,
Kaufmann, Zieglerstr. 12, Teleph. Bollw. 1884.

2. Ein Projektionsabend mit
Erklärungen. Der Zeitpunkt ist noch nicht
festgesetzt.

3. Exkursionen, über die das Nähere
noch bestimmt wird.

4. Pilzausstellung und Vorträge.
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Ein besonderer Genuss steht den
Mitgliedern in der nächsten Vereinsversammlung

bevor, die Mittwoch den 28. März 1923,
Beginn punkt 20 Uhr, im Vereinslokal,
Effingerstrasse 51 (RestaurantViktoriahall)
stattfindet. Unser Mitglied Herr Dr. med.
Kürsteiner wird einen Vortrag halten über :

„Pilz- und Lebensmittelkonserven
als Gefahr für den Menschen",

dem vorangehend oder nachher folgende
Traktanden behandelt werden :

1. Protokoll.
2. Mutationen.
3. Bekanntgabe des Jahresprogrammes.
4. Berichterstattung der Delegierten-Ver¬

sammlung des Landesverbandes vom
18. Februar 1923 in Ölten.

5. Verschiedenes und allgem. Umfrage.
Persönliche Einladungen zu dieser

Versammlung werden an unsere Mitglieder
keine versandt. Adressen von Freunden,
die eingeladen werden sollen, beliebe man
zu richten an einen der Sekretäre (Zwahlen
oder Wüger).

Wir erwarten zahlreichen Besuch und
bitten um Unterlassung des Rauchens
während dem Vortrag!

Der Vorstand.

Verein Bui'gdorf.
Jahresbericht pro 1922.

Wie das Jahr 1910, so zeigte die hohe
meteorologische Station von St. Peter
(kurz genannt Petrus), das Regenwetter
in Permanenz an. Man könnte zwar nicht
behaupten, dass das nasse Wetter für die
Entwicklung der Pilze von Vorteil gewesen

sei. Einige Arten fielen überhaupt
gänzlich aus, andere traten nur spärlich
auf den Plan und die Steinpilze im
besonderen waren fast durchwegs schon
in der Jugend von Maden ganz durchsetzt.
Das Berichtsjahr liess infolge dessen
unsere Erwartungen ganz und gar
unbefriedigt. Nichtsdestoweniger war unsere
Tätigkeit eine wesentlich grössere, als
in den andern Jahren. Eigentliche
Vereinsversammlungen fanden nur wenige statt.
Dagegen wurde ein spezieller Fachkurs
durchgeführt, um die Mitglieder richtig
in die Beurteilung und Einteilung der
Pilze einführen zu können. Dieser Kurs
umfasste 14 Vorträge, wovon die meisten

durch zweckdienliche Vorführung von
Lichtbildern vervollständigt wurden. Leider

hatten nicht alle unsere Mitglieder
ein grosses Interesse an diesen Vorträgen,
waren doch selten mehr als 15 Mitglieder
anwesend. Es wäre wirklich zu begrüssen,
wenn für solche Bildungsabende, die nicht
nur grosse Anforderungen an Arbeit für
den Vortragenden erheischen, sondern
auch mit bedeutenden -Kosten verbunden
sind, ein grösseres Interesse gezeigt würde.
Pilzausstellung fand nur eine auf dem
Platz Burgdorf statt. Ueber den
finanziellen Erfolg dieser Ausstellung kann'
nicht berichtet werden, da der Eintritt
zu derselben unentgeltlich war. Die uns
vom schweizerischen Verein übertragene
Ausstellung in Herzogenbuchsee musste
unterbleiben, einenteils der Witterung
halber, andernteils wegen anderweitiger
Inanspruchnahme der Veranstalter.

Der Mitgliederstand hat im Jahre 1922
etwas zugenommen, erreichte aber den
Höchsstand nicht wieder. Von 130
Mitgliedern gingen 7 ab, teils wegen Abreise,
teils wegen Austritt und der Rest musste
wegen Nichtbezahlung des Beitrages
gestrichen werden. Der Mitgliederbestand
betrug demnach 123 oder 5 Mitglieder
mehr als im Vorjahre.

Wie die übrigen Veranstaltungen, so
waren auch die Exkursionen grossenteils
nur schwach frequentiert. Einzig die
Bettagexkursion machte eine rühmliche
Ansnahme. Zusammenfassend kann demnach

kurz gesagt werden : gross war die
Anstrengung des Vorstandes, klein das
Interesse der Mitglieder. Wenn nun im
neuen Jahre diejenigen Mitglieder die
Anlässe mitmachen werden, die im
Berichtsjahre die Zeit dazu nicht fanden, so
dürfte der Besuch ein ausserordentlich
starker sein.

Der Präsident: H. W. Zaugg.

Verein Zürich.
Jahresbericht pro 1922.

Die Pilzler und die Pilzfreunde sind
leider diesen Sommer nicht auf ihre Rechnung
gekommen, denn die nasse und kalte
Witterung, die den ganzen Sommer
anhielt, hat dem Gedeihen der Pilzflora stark
zugesetzt, so dass unsere Edelpilze, wie
Champignon und Steinpilz, diesen Herbst
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in unserer Gegend wenig zu finden waren.
Dessen ungeachtet, hat der Vorstand keine
Mühe und Opfer gescheut, das im Frühling
aufgestellte Programm mit Hilfe der
technischen Kommission nach bestem Wissen
und Können durchzuführen.

An der zahlreich besuchten
Generalversammlung vom 19.Februar 1922 wurden
der Vorstand und die technische Kommission

einstimmig ihres Amtes bestätigt.
Der Vorstand erledigte im abgelaufenen
Vereinsjahre mit Hilfe der technischen
Kommission folgende Vereinsangelegenheiten:

1 Generalversammlung, 8
Monatsversammlungen, jeweils mit Vortrag, 12
Vorstandssitzungen, 16 Bestimmungsabende,

4 Exkursionen, 2 Pilzausstellungen.
Die erste Pilzausstellung, welche in

der Turnhalle zur Kaufleuten stattfand,
war leider sehr schlecht besucht, so'dass
dem Verein ein beträchtliches Defizit
erwachsen ist; der Vorstand schrieb den
schlechten Besuch der allzu schönen
Witterung des betreffenden Sonntags zu. Im
Auftrage des Schweiz. Landesverbandes
veranstaltete die Sektion Zürich in Baden
eine Ausstellung, welche auch an Besuch
zu wünschen übrig liess. Gl eichzeitig wurde
dort ein Verein für Pilzkunde gegründet,
der heute ca. 25 Mitglieder zählt. Die vier
Exkursionen waren teilweise sehr gut
besucht. Zum Beispiel hatte sich zu der
in Verbindung mit dem Verein für
Pilzkunde in Winterthur nach Effretikon
unternommenen Pilzexkursion eine ziemlich
grosse Anzähl Teilnehmer eingefunden.
Dieselbe wurde von Herrn Dr. Thellung,
Winterthur, vorzüglich geleitet und war
sehr lehrreich.

Die Abhaltung eines Pilzkochkurses,
welcher diesen Herbst stattfinden sollte
und zu dem schon sämtlicheVorbereitungen
in alle Détails getroffen waren, musste
leider wegen Erkrankung der Köchin
fallen gelassen werden

Unser Aktuar, Herr 0. Schmid, ein
sehr eifriges Mitglied leitete diesen Winter
einen interessanten Pilzkurs über sämtliche
hiesigen Gift- und Speisepilze, an welchem
sich nur 10 bis 14 Mitglieder beteiligten.

Die Kassa hat leider gegenüber dem
Vorjahr einen Rückschlag zu verzeichnen,
der durch die Defizite unserer Ausstellungen
entstanden ist.

Die Mitgliederzahl ist im Laufe dieses
Jahres um 11 Mitglieder zurückgegangen,
was anscheinend den schlechten
Zeitverhältnissen zuzuschreiben ist, so dass der
Verein heute nur noch 158 Mitglieder
zählt.

Es ist nur zu bedauern, dass unser
gemeinnützige Verein von den vielen
Pilzsammlern nicht mehr besucht wird, die
oft aus Unkenntnis der richtigen essbaren
Pilze lieber ihr Leben durch Pilzvergiftung
gefährden, als dass sie um wenig Geld
Mitglied unseres Vereins würden und sich
durch fleissigen Besuch unserer Veranstaltungen,

wie Exkursionen, Pilzbestimmungen
und Ausstellungen in kurzer Zeit

die nötigen Kenntnisse über die Gift- und
Speisepilze erwerben würden. In unserem
Verein sind dieses Jahr erfreulicherweise
keine Pilzvergiftungen vorgekommen. Zur
Förderung unserer guten Sache sind
Flugblätter angeschafft worden, welche von
eifrigen Mitgliedern in unseren Wäldern
an geeigneten Plätzen angebracht wurden,
um so Interessenten auf das Bestehen
unseres Vereins aufmerksam zu machen.

Mit diesen Worten habe ich Ihnen
einen Rückblickin das abgelaufene Vereinsjahr

gegeben und hoffe, dass sich unser
Verein für das nächste Jahr in finanzieller
Hinsiôht besser gestalte. Ich appelliere
daher an sämtliche Mitglieder, für das
Jahr 1923 eine kräftige Agitation zu ent-
fallten, damit die Mitgliederzahl einen
weitern grossen Zuwachs erhalte. Der
Vorstand wünscht dem Verein fernerhin
ein gutes Fortkommen und dankt den
Mitgliedern für das ihm geschenkte
Zutrauen.

Redaktionelles.
Manuskripte für den redaktionellen

Teil unserer Zeitschrift sind längstens
bis zum 1. jeden Monats einzusenden,
damit diese bis zum 15. jeden Monats
noch berücksichtigt werden können. Red.

Berichtigung-
Heft I, Seite 2 unter Erscheinen Stand

ort der Morcheln. Dritte Zeile. Lese
Speisemorchel nicht Spitzmorchel!



An sämtliche Sektionen und Mitglieder!
Wenn Ihnen daran liegt, das Erscheinen der Zeitschrift zu sichern,

so werbet unablässig für Inserate und neue Mitglieder. Inserate in
unserer Zeitschrift bringen Erfolg, denn diese ist in der ganzen
Schweiz verbreitet und wird überall mit grossem Interesse gelesen.
Aufträge und Anmeldungen richte man an die Geschäftsleitung des
Vereins in Burgdorf.

Um keine Störungen in der Zustellung aufkommen zu lassen,
beliebe man Adressänderungen ebenfalls an die oben bezeichnete
Stelle zu senden.

Im übrigen machen wir speziell darauf aufmerksam, dass der
Schweizerische Verein für Pilzkunde mit seinem Geschäftssitz in
Burgdorf Verleger und Herausgeber der Zeitschrift ist und deshalb
alle Anfragen und Mitteilungen, die nicht den redaktionellen Teil
betreffen, nicht an die Druckerei, sondern an diese Stelle gesandt
werden müssen.

Die Geschäftsleitung.

Verein für Pilzkunde Grenchen

VERSAMMLUNG
Samstag den 17. März 1923, abends

punkt 8 Uhr, im Lokal zum Ochsen.

Delegiertenbericht.
Verschiedenes.

Es wird vollzähliger Besuch erwartet.
Der Vorstand.

Verein für Pilzkunde Burgdorf

Vortrag
von Hrn. Gymnasiallehrer Habersaat

aus Bern

Samstag den 24. März, abends 8 Uhr
im Bierhaus.

Verein für Pilzkunde Zürich

VERSAMMLUNG
Dienstag den 3. April, abends 87* Uhr
im Restaurant Münsterhof, I.Stock.

Delegiertenbericht, interessanter
Pilzvortrag.

Vollzähligen Besuch erwartet
Der Vorstand.

Verein für Pilzkunde Bern
Werte Vereinsmitglieder!

Wir laden Sie ein, der ordentlichen

VERSAMMLUNG
Mittwoch den 29. März 1923, punkt 20 Uhr im
Vereinslokal beizuwohnen zur Behandlung
folgender Traktanden: 1. Vortrag von Hrn. Dr. med.
Kürsteiner. 2. Protokoll. 3. Mutationen. 4.
Programm-Bekanntmachung. 5. Berichterstattung der
Delegierten-Versammlung. 6. Verschiedenes und
allgem. Umfrage. • Der Vorstand.
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ComestiToles -C3-esc!h-ä,ft
DUTHALER & HANDSCHIN

VOB11. WALTER STECKER =—
Waisenhausplatz Nr. 14/16 BERN Teleph. Bollwerk Nr. 24.10

Epiceriefine, Delikatessen, Feine Weine, Liqueurs, Champagner

Spezialgeschäft für Reise- und Piknic-Proviant

Jliitim Sdjili)

{Tartifnlirik Sern

liefert bireft an ^rinate 51t gabrifpreifert
folibe mollerte unb Ijalbrootlene

S)erren=, Tanten- unb $inber=
$leiber=Stoffe

9ïebu§ierte greife bei ©tnfenbung b. SBottfad/en.
Verlangen ©te SOîufter unb ißreMifte.

©röfjte ^lusioat)!

Sonten» u.Kinber=
Konfektion

ajîobes s Sfiite

$?leiberftoffe
Scl)irnte » Stöcke

S. Strflup

Siirjiiorf

SBitttgfte greife

2Iusfteuer=Artikel

#ausf)alt
Spielwaren
SDlannsljofeit

3oppett

Hüte » Mützen
grossie Auswahl, billigste Preise

O. Siebenmann
Burgdorf, Schmiedeng. 6

Empfehle stetsfort meine vorzüglichen, frischen

Charcuteriewaren,
sowie prima Rind=, Kalb= und Schweinefleisch

ff. Geräuchertes!

Alb.Bögli, Grossmetzgerei, Burgdorf
Telephon 2.74

Mlrtepjiflcr
©leff 5B. Xafdjeitbudj her ^fïitge

mit 46 garbenbntcftafeht unb
128 ©. Tejt coït 3.50

9toti)mat)r 3ulius. Gfjbare mtb
giftige fßtlje beë SBafbeë mit
88 fßiljgrupbcu itad) bei Statut
gem. 0. @. Trojler. 2 brofcp.
Ä3be. à 3.50 in 1 ätonb geb. 9.—
S8otföou§gabe brofcp. 3.—

(Starnberg ©. Tie pipe bei
§eimar. W. 130 färb. iJMlj»
gntppen auf 116 Tafeln.
2 geb. S3be. à 7.20

Stuber 58. ®ie roidjtigften
©peifepitje bei ©djmeij. 9tad)
bei 91atur gem. u. befdjrtebeit
mit 12 Tafeln, geb. 3.—

prompte fiieferung jebes
onbern q3ilabu^cs

Songlois & <£ie.
53ud)t)onbtung, 33ttrgborf

Kleider» Färberei
und Chem. Waschanstalt
A. Manz-Möller, Burgdarf
empfiehlt sich z. Chemischreinigen,

Auf- u. Umfärben
in allen modernen Farben.

Tiefschwarz für Leid
in kürzester Frist.

Hauptgeschäft Oherburgstrasse 55. Tel. 240

Filiale Miihlegasse 18, Tel. 5.12



•
Bäckerei, Conditorei und :

Spezereihandlung :
empfiehlt ;

ES. AffolterjGRENCHEN ]
Kirchstrasse ;

Telephon 2.25 •
•

E. Ingold, Möbelhanillung

Qrenchen
Kirchstrasse

empfiehlt:

ganze Aussteuern
sowie Einzelmöbel
in allen Preislagen
Reise- und Sportartikel

gjitie ptii*§«m
fämtl. S)errettartihel, bittigfte ^ejugsquelle

îvnit AbniH-ïcitculicvflcr
ilitvabovf» 2>tfjmtchciuv 16

Lithographie zu Hause! j

Bevor Sie einen Vervielfäl- ;
tigungsapparat kaufen, ver- ;
langen Sie Prospekte über d. ;

Opalograph j
Druckmuster zu Diensten. :

II. W. Zaugg, Burgdorf' ;

Cate-Restaur. ViEttoriahall

Effingerstrasse Bern
Reingelialtene oiiene und Flaschenweine.

Prima Reichenbachbier. Schöne

Gesellschafts- und Vereinslokale. Vereinslokal

des Pilzvereins. - Deutsche Kegelbahnen.

Schattiger Garten.

Karl Schopferer, Bern

; B. JERG ; «

i Massgeschäft : 1

\ für feine j
Herrengarderobe |

St. Gallen j
LinsenMMstr. 24

Metzgerei Heiliger
BURGDORF

empfiehlt prima

Fleischwaren

iiii||iiiiii"iiiiii"iiiiii"iiiiii"iiiiii"iiiiii"iiiiii"iiiiii"iiij|

| A. Schneider |ï marchand-Tailleur s
J, Birsfelden,Lavaterstr.l6 1
E Atelier für elegante ï
£ Herrengarderobe J
g Spezialität in Sport= J
f; u. Knaben=Anzügen I

aller Art £
min, mi 1

Offeriere auf Ostern! i
Feinste Bress-Geflügel 8

Süsswasser= und Meer= §

fische, Konserven, Deli= s

katessen, prima §

Wurstwaren und Berneraufschnitt §

Prompter Versand nach auswärts f

B. Kohler, Burgdorf §

Comestibles, Tel. 94 |j
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M- îmîf Ptora
lafElpriiten

mk Uretfe

|Uvid| Utivtlj I
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HiUglicöcr, bcnitfftri);
igt bei (Suren (vinföu=
cn «ufere 3nfercittcn.

Restaurant zum Bierhaus

BURGDORF
Verkehrslokal des Vereins
für Pilzkunde Burgdorf.

empfiehlt:
Reelle Getränke. Gute Speisen

Höflich empfiehlt sich
S. Richiger

A. Engler i
vis-à-vis S tad t h a u s

Burgdorf
Spezialgeschäft j

für 1

Schirme, Handarbeiten
Damentaschen, Wolle L


	Küche ; Humor ; Vereinsnachrichten

